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Amtliches. 


Berlin, 28. April. Der König SEN den Ober⸗Trib.⸗Rath Wer 
terſelbſt We Vize⸗ Wer bei dem Appell.⸗Ger. in Stettin mit dem 
harakter als Geh. Ober⸗Juſtizrath, und den Stadtgex.⸗Direktor 

Anton hierſelbſt zum Vize⸗Präſid. bei dem Appell.⸗Ger. in Ratibor 
ernannt, ſowie dem Rechtsanwalt und Notar Dr juris Lazarus in 
Charlottenburg den Charakter als Juſtizrath, dem Kreis⸗Phyſikus, 
Sanitätsrath Dr. Wüſtefeld zu Neuſtadt O.⸗ hl. den Charakter als 


Geh. den verliehen. 
andesſchul orta iſt der Oberlehrer Dr. Schreier 
of und der OCH Dieck zum Oberlehrer befördert 


zum Prof. und der Adjunkt Dr. 
worden. 

Die königl. Akademie der Künſte hat in der Plenarverſammlung 
vom 28. Januar d. J. den Landſchaftsmaler Gude in Karlsruhe und 
den Baurath Haaſe in Hannover zu ihren auswärtigen ord. Mit⸗ 
gliedern gewählt und haben dieſe Wahlen die Genehmigung des Kultus⸗ 
miniſters erhalten. 

Der Notariats⸗Kandidat Wolff in Aachen iſt zum Notar für 
den Friedensger.⸗Bezirk Berncaſtel, im Landesger. Bezirke Trier, mit 
Anweiſung ſeines Wohnſitzes iſt Berncaſtel, ernannt worden. 


Vom Landtage. 
44. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 


Berlin, 28. April. 1 Uhr. Am Miniſterſtiſche Fürſt Bismarck, 
Friedenthal, Geh. Rath a fte y u. A. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die wiederholte e 
des Geſetzentwurfs über die Feſchen Mor des Herzogthums 
Lauenburg mit der preußiſchen Monarchie. Nachdem der 
Abg. Krah über einige inzwiſchen aus dem Herzo thum eingegangene 
Petitionen Bericht erſtattet, erhält in der Spezialdiskuſſion das Wort 

g. Vir ch o w: Bekanntlich hat ſeit der letzten Leſung die 
Kitter- und Landſchaft von Lauenburg ſich mit den ER u des 
Abgeorpnetenhauſes einverſtanden erklärt. Ich ſelbſt habe, konform 
mit meiner früheren Erklärung mich wohl gehütet, irgend einen Schritt 
nach Lauenburg hin zu thun, um etwa von dort her einen Widerſpruch 
gegen dieſe Vorlage zu extra hiren. Nebenbei muß ich hier be⸗ 
merken, daß ich allerdings in der Rede des Miniſterpräſidenten bei 
der damaligen Debatte das GE „extrahiren“ jo körperlich an mich 
herantreten zu hören ES aß ich davon überzeugt war, es wäre 
geſprochen worden, und daß ich daher wiederholt in meiner Rede dar⸗ 
au Deus nahm. Ich habe aber zu meiner Ueberraſchung in dem ge⸗ 

Ben | we phiſchen Bericht die Rede des Hrn. Miniſterpräſidenten 
das Worte rahtren“ gar nicht gefunden. Der Abg. Hammacher hatte 
die ganze e in Lauenburg gegen die Vorlage auf eine orthodox 


lutheriſche Partei zurückführen wollen, während Fürſt Bismarck ſie als 
allein von ozialdemokraten, zum Theil von 
in das Land hineingehören — er nannte dabei insbeſondere den Hrn. 
v. d. Sandt — ausgehend bezeichnete. Mir iſt nun inzwiſchen von 
dem genannten Herrn eine Zuſchrift zugegangen, in der von einer 
roßen Anzahl Bürger Lauenburgs bezeugt wird, daß Herr v. d. Sandt 
Ion ſeit 15 Jahren in Lauenburg ansehe und zu den höchſt be⸗ 
euerten Bürgern der Stadt gehöre. ß dieſer Mann gerade ein 
hervorragender Sozialiſt ſein Ët iſt Sr Fach allen zugegangenen 
4 9 doch nicht wahrſcheinlich; auch kann ich den ſozialiſtiſchen 

Charakter der Agitation ebenſo wenig erkennen als den orthodox 
lutheriſchen. Da im Uebrigen ein erneuter Proteſt von irgend einer 
anderen Seite in Lauenburg ſich nicht erhoben hat, vor allem aber 
eitens der Lauenburger keine andere irgendwie annehmbare Baſis 
ür eine Neugeſtaltung dieſes Verhältniſſes aufgeſtellt worden iſt, ſo 
will ich meinen Widerſpruch nicht länger aufrecht erhalten und werde 
der Vorlage zuftimmen, 

Fürſt Bismarck: Ich will zunächſt wegen des ſtenographi⸗ 
ſchen Berichtes die Bemerkung des Herrn Vorredners in Betreff 
des Wortes „extrahiren“ doch dahin pervollſtändigen, daß in dem 
unkorrigirten' eiert e Bericht das Wort „extrahiren“ 
nicht vorkommt, ich es alſo wahrſcheinlich auch nicht gebraucht habe. 
Wenn ich es gethan hätte, ſo fände ich ubrigens darin nicht etwas ſo 
Verletzendes oder auch nur zur Verſtimmung Geeignetes, ee es auf 
den Herrn Vorr⸗dner damals Eindruck gemacht hat; aber gerade 
weil es mir ſehr leid gethan hätte, wenn ich ihn Lern hätte, ſo 1 
wax ich aufmerkſam auf dies Wort und war überrafcht, daß es nicht 
in dem ſtenographiſchen Bericht ſtand. Ich hatte auf das ee 
dige Zeugniß des Herrn Vorredners hin angenommen, ich hätte es 
wirklich geſagt, aber ich kann nur wiederholen, daß es in dem un⸗ 
korrigirten ſtenographiſchen Bericht nicht ſtand. Dann wollte ich nur 
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Fremden, die gar nicht 


Sonnabend, 29. April 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


ich meinestheils dafür zu ſtimmen 1 nicht im Stande bin. Der Herr 
Miniſterpräſident hat es für nöthig gefunden, von ultramontanen Par⸗ 
teien Lauenburgs zu reden, insbeſondere von einer Sektion derſel⸗ 
ben in Lauenburg. Da nun ich und meine Freunde in der Regel 
gleichfalls zu den Ultramontanen gerechnet werden (Heiterkeit), was 
wir übrigens beſtens akzeptiren, fo habe ich zuerſt meine Befriedigung 
darüber auszuſprechen, daß es auch in Lauenburg Ultramontane giebt, 
was ich bisher nicht wußte. 9 Am wenigſten war mir etwas 
von Sektionen bekannt. Wir haben keine Sektionen in Deutſ 
land, ſondern die ganze katholiſche Bevölkerung in Deut chland mit 
geringen Ausnahmen, gehört zu uns. Widerſpruch links. Sehr wahr! 
im Zentrum.) Die Aeußerung des Miniſterpräſidenten hatte offenbar 
Déi Tendenz, die etwas Unfreundliches enthielt gegen die Ultramon⸗ 
tanen und gegen den Mann, deſſen ganze Sünde die fein wird, daß 
er katholiſch und daß er ſich nicht im Einklang mit dem Miniſter⸗ 
präſidenten befindet. 


Fürſt Bismarck: Ich halte den Vorwurf der Unfreundlichkeit 
noch nicht für begründet. Mit der wiſſenſchaftlichen Genauigkeit, die 
dem erſten Herrn Redner eigenthümlich iſt, wurde der Charakter des 
Herrn v. d. Sandt von ihm bier öffentlich unterfucht und die Diagnofe 
davon Gal (Heiterkeit.) Es wurde angenommen, ich hätte ihn ichen 
einen Sozialiſten gehalten, und aus ſeiner ganzen geſellſchaftlichen 
Stellung nachgewieſen, daß dies ſehr unwahrſcheinlich ſei, def er ſich 
in einer zu wohlhäbigen und annehmlichen Lage befinde, um Sozialiſt 
ſein zu können. Das hatte ja viel Wahrſcheinliches für f ſich. Ich habe 
darauf weiter bemerkt, ich hätte gerade dieſen als einen Sozialiſten um⸗ 
ſoweniger bezeichnet, als ich in meinen Akten von den Lokalbehörden 
einen Bericht habe mit den Worten: Herr v. d. Sandt gehört der ultra⸗ 
montanen Partei an. Es wird dann noch hinzugefügt: er gilt ſogar für 
ein Organ der Zentrumsfraktion (Heiterkeit). Wie ich damit etwas — 
ich weiß nicht, wie drückte der letzte Herr Redner ſich aus — Unfreund⸗ 
liches genen dieſen 0 eſagt haben ſoll, worin er das findet, weiß ich nicht; ` 
ich habe einfach Thatſachen konſtatirt. Den Ausdruck „ultramontan 
haben die Herren nicht nur nicht von ſich abgelehnt, ſondern, wie mir 
aus 10jähriger e un | Erinnerung bekannt iſt, z. B. der 
Abgeordnete Rei Ae e und ſein geehrter Herr Bruder ausdrück⸗ 
lich und wiederholt auf der Tribüne für ſich in Anſpruch genommen, 
und ich wüßte Ver eigentlich nicht, wie ich damit eine Partei, wie fie 
Lu Centrumsfraktion unter uns vertritt, hiſtoriſch und fachlich anders 

bezeichnen könnte. Eine Verletzung liegt faſt in jeder Parteibezeichnung, 

obald ſie aus dem Munde eines Angehörigen einer anderen Partei 
ei wird fie ſehr leicht darin gefunden und damit verbunden; bei 
mir gerade nicht, ich habe mich gewöhnt, die Sachen objektiv zu be⸗ 
trachten. Wenn der Herr Vorredner mir eine andere Bezeichnung 
vorſchlagen könnte, die er lieber hört, Ja bin i ſehr rn b 


IR 15 gebrauchen. * 
Ké Virchow: Wir folften doch eh ene bei jeder aus dem 
Herzogthum ſich äußernden Stimme Pa efen politiſchen Hinter⸗ 
grund aufſuchen. Ich hatte mix für dieſe andlung ein Blatt 
der in der neueren Zeit ja überhaupt etwas wunderbar operirenden 
„National⸗ Zeitung‘ (Heiterkeit) zurechtgelegt, die in ihrer Sonntags⸗ 
nummer vom 16. April den ruſſiſchen „Golos“ über die letzten Ver⸗ 
handlungen zitirt, der zuletzt da 2 — 75 geht, wie Fürſt Bismarck mit 
ſtaatsmänniſcher Beſonnenheit ſeine gegenwärtige Politik gegen die 
Angriffe 1 die ich von der ofition der Konfliksperiode aus 
gegen denſelben gerichtet habe. Sie werden ſich erinnern, daß ich 
Bir feine Angriffe gegen den Miniſterpräſidenten richtete, welche er 
ätte Aurldiweifen müſſen, ſondern daß umge kehrt ich mich gegen An⸗ 
arte ſeinerſeits zu vertheidigen hatte. Nun ſchält man aber weit⸗ 
äufig heraus, wie der Reichskanzler die Angriffe von dieſer Seite 
offen zurückgewieſen und ſeinen Bund mit den Nationalliberalen 


erneuert habe, wie in dieſem Bunde mit dem enen di 


Deutschland ſehen könnten. 


ur Charakteriſtrung deſſen, was der Herr Vorredner als Opposition 


in Lauenbur BER heb bezeichnet hat, eine kurze 
machen. Ich habe gar nicht geſagt, daß der 
Sozialiſt wäre, ſondern daß Leute, die ſich um ihn gruppirt 


mann Berichtigung 


hätten, 


err v. d. Sandt gerade 


oder die Mehrzahl der ie. eau aus den dort ſo 5 16 7 5 So⸗ 


zialiſten beſtanden hätte. Herr v 
richten, die mir aus dem Herzogthum auf mein Befragen zugegangen 
find, der ultramontanen Partei an. (Heiterkeit.) Nach ſeinem eige⸗ 
nen Zeugniß ſoll die Sektion dieſer 
glieder zählen. (Heiterkeit. Daß ſi nun, weil er ſich gegenüber der 
Staatsregierung in einer Oppoſition befindet, über deren Berechti⸗ 
gung ich hier nicht ſtreiten will, um ihn als Kryſtalliſtrungspunkt die 


Sandt gehört nach den Nach⸗ 


der jetzigen Ritter- und Landſchaft, 
ich nua der er angehört, 17 Mit⸗ 


nicht geſehenes Jucidum intervallum. 


der darin ſeine Anknüpfung wieder findet, eine Garantie für die 

remden Stagten gelegen ſei, und daß diefe alſo mit N auf 

(Heiterkeit) Wenn nun die 5 urger 

dies ihrerſeits wieder leſen, kann man es ihnen nicht übel nehmen, 

wenn ihnen der Kamm wieder etwas ſchwillt und ſie ſich für etwas 
Beſonderes anſehen. (Heiterkeit.) 

Abg. Windth Ar ft (Meppen): Ich kann nur 171 Bedauern 
des Abg. Virchow beitreten, daß man in der That jetzt keine Sache 
mehr verhandeln kann, ohne ſie in das Gebiet der 1 
hineinzuziehen. Wenn der Reichskanzler aber in dieſem Falle ſich da⸗ 
gegen wehrte, unfreundliche Geſinnungen gegen uns zu haben, jo 
akzeptire ich das beſtens. Es iſt das ein ſehr willommenes, lange 
(Heiterkeit. ) 

$ 1 wird hierauf angenommen. 

Zu 88 (welcher beſtimmt, daß der lauenburgiſche Landeskommunal⸗ 
verband als ein beſonderer kreisſtändiſcher Verband bis zur ander⸗ 
weitigen geſetzlichen Regelung, d e jedoch bis zum 1. März 1878 
von der jetzigen Nitter- und Landſchaft a vertreten werde) 
bemerkt auf eine diesbezügliche Anfrage des Abg. Ham macher der 

Regierungskommiſſar Geh. Rath Michelly: Die anderwei⸗ 
tige geſetzliche Regelung der jetzigen Städteordnung Lauenburgs, mit 
welcher die Statsregierung ſich bereits einverſtanden erklärt hat, 
wird ſich nicht blos zu beſchränken haben auf die Zuſammenſetzung 
ſondern wird auch die Organi⸗ 
ſation des ſogenannten landſchaftlichen ien mit umfaſſen. 

$ 8 wird hierauf angenommen, desgleichen werden ohne Debatte 


die übrigen Paragraphen und in definitiver Abſtimmung das ganze 


ſozialiſtiſchen Oppoſitionselemente anſchließen, weil er wahrſcheinlich 


der befähigteſte unter der dortigen Oppoſition ſein wird, das iſt wohl 
nicht unerwartet und auch nicht beiſpiellos. Gewiß kann Herr v. d. 
Sandt das nicht verhindern, ich kann mir wenigſtens nicht denken, 
daß ihm bei ſeiner geſellſchaftlichen 
ſozialiſtiſchen Parteirichtung angenehm ſein wird. Im Uebrigen hat 
der Vorredper weiter keine Abänderungsanträge geſtellt; ſo glaube 
ich denn auch, die Diskuſſion nicht aufhalten zu ſollen und weiter 
nicht auf Sp Sache einzugehen. 
Abg. Hammacher: Zu meiner neulichen Vermuthung, 
daß die mage gegen wer Vertrag in Lauenburg auf eine gewiſſe 
orthodor kirchliche Richtung zurückzuführen ſei, war ich gefommen, 
weil ich in dem Protokoll der Verhandlungen den Anſchluß 
Lauenburgs an Preußen eine Stelle fand, in der Herr v. Bülow fein 
Widerſtreben gegen den Anſchluß dadurch motivirte, daß man damit 
der Union zu der evangeliſchen Kirche des Herzogthums Lauenburg 
Thür und T CN öffnen werde. Außerdem wurde mir mitgetheilt, da 
die ſpezifiſch lutheriſche Richtung in Lauenburg mehr nach Hannover, 
als nach Schleswig⸗Holſtein neige. 
Abg. Windthorſt (Meppen): Bei der erſten Berathung der 


über 


1 Vorlage habe ich zu 1 Bedauern nicht gegenwärtig ſein können. 


Ich enthalte mich auch heute, auf die Materie näher eimugeben. 
konſtatire einfach, daß die Modalitäten des Abſchluſſes ſolche ſind, daß 


Stellung dieſe Gemeinſchaft der 


dk? vom Haufe genehmigt. 

Der Geſetzentwurf, en Eer die Ablöshbarfeit der 
Erbenzins⸗ und Erbpachtsverhältniſſe in den 
Moor⸗ und Vehnkolonien der Provinz Hannover wird ohne Diskuſſion 
in dritter Leſung unverändert angenommen. 

Es folgt die dritte E des Geſetzentwurfs, betreffend die 
Veränderung der Grenzen einiger Kreife in den 
Provinzen Preu Be n, Pommern, Schleſien und Sachſen. 

0 liegt eine Petition von Einwohnern aus dem Kreiſe 
Belgard vor, welche ſich gegen eine Vereinigung mit dem Kreiſe 

Schivelbein ausſprechen, indem ſie auf den ſchlechten Zuſtand der 
Chauſſeen in dieſem Kreiſe hinweiſen, an deren Verbeſſerung ſie theil⸗ 


nehmen müßten, nachdem ſie ſchon vorher die Chauſſeen im Kreiſe 


Gemeindekommiſſion, über die Petition zur! 


Belgard fertig geſtellt hätten. 

Der Referent Abg. Rüppell beantragt Namens der verſtärkten 

Tagesordnung überzugehen, 

da die Regelung aller dieſer Verhältniſſe einem ſpäteren Uebereinkom⸗ 
men überlaſſen bleiben müſſe und da es durchaus nothwendig ſei, die 
Enflavenwirthichaft zu befeitigen. 

Das Dun: tritt dem Antrage bei. 

Abg. v. Gaudecker wünſcht, daß das Projekt der Vereinigung 


der € Suite Reinfeld und Ritzerow mit dem Kreiſe Schivelbein 


Ich 


erſt dem Provinziallandtage a bea werden möge. 
Regierungskommiſſar Geh. Rath Herrfur th ſpricht ſich gegen 


: 


eilung. 


e ß. 
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der Herr dieſe Forderung aus, weil es nothwendi aus, weil es nothwendig ſei, das Gefeß e einheitlich 
zum 80 He zu bringen. 

Der Geſetzentwurf wird unverändert angenommen. 

Der nächſte Gegenſtand der vu ordnung It die erſte Berathung 
des Geſetzentwurfs, betreffend die o des Staates an dem 
Unternehmen einer E enbahn von J Ae über Wilſter, 
Taterph al und Meldorf nach is 

Abg. Seelig ſpricht dem Haudel unter ſeinen Dank für dieſe 
Vorlage aus und wünſcht, daß derſelbe auch die übrigen Theile von 
Schleswig⸗ Sala in dieſer Weiſe berückſichtigen möge. 

Abg. Lipke beantragt wegen verſchiedener Dunkelheiten in dem 
Gegenden denſelben an die Budgetkommiſſion zu überweiſen. 

Win SE? r ft (Meppen) erklärt, prinzipiell gegen die Vor⸗ 
lage Agen zu wollen, nicht, weil er nicht den Schleswig⸗Holſteinern 
die Bahn zu gewähren bereit ſei, ſondern weil ex es für Unrecht halte, 
neue Bahnen zu bauen, ſo lange der ak roviſoriſche Zuſtand wegen 
des Uebergangs der Bahnen an das Neich beſtehe, und die Verwaltu 
der Eiſenbahnen nach Ausſagen der Miniſter KE Se ſchlechte fer, 

daß ER a ben müſſe. (Heiterk ar 

Handelsminiſter Dr. Achenbach: Ich 
dieſer eben angegebene Grund im Hauſe viel Anklang finden wird. 
Niemals iſt von der Miniſterbank aus erklärt worden, daß die Ver⸗ 
waltung der Bahnen durch die Behörden ſo ſchlecht ſei, 989 ſie an das 
Reich übergeben werden müſſe. Die Ger hierfür habe ich geſtern 
ſchon genügend auseinander gelent: Weshalb man aber wegen eines 
möglichen Uebergangs der Bahnen an dë Reich ſämmtliche Forte 
DEE ſiſtiren ſoll, vermag ich nicht einzuſehen. Es handelt 


Abril [aa 20 Sg Wësse 


Er: ee EL Groe 
Kage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer 5 A GH 
Nachmittag angenommen. 


ch hier um ein Unternehmen, das aus der Initiative der e 
elbft hervorgegangen it, Dieſelben haben fo große Anſtrengungen 
gemacht, daß fie anderen EE des Landes als Muſter 1 
werden können, und ich hoffe, daß ſie das Wohlwollen, welches S 
bereits im vorigen Jahre Side $ orlage entgegengebracht haben, — 
diesmal bethätigen werden, 

Abg. Miquel: Ich hätte am liebſten geſehen, daß die Vorlage 
in zweiter Berathung auch ſofort im Plenum durchberathen würde, 
damit wir durch 5 Votum darthun können, daß wir uns nicht 
wegen der jetzigen Verhandlung über die Abtretung der Eiſenbahnen 
an das Reich die Siſtirung aller e ger Fortſchritte zum Prin⸗ 
O machen; doch da es einmal Praxis des Hauſes iſt, derartige Vor⸗ 

en an die Budgetkommiſſion zu überweiſen, ſo will ich einem dahin 
reg Sue e 155 entgegentreten. 
ehrenpfennig erinnert daran, daß der Entwurf 
über Wie Mülsen ſche Bahn ebenfalls ohne ne e in 
zweiter Leſung ſofort i éi Blenum WEN worden ſei 


Handelsminister Dr. dies 
Maße geben zu wo Au 7 
a Dr. Haenel bittet, von der Verweiſung an eine Kom⸗ 


miſſion auß zu nehmen, da dies nur eine Erſchwerung der Ge⸗ 
ſchäfte ſei. Das Geſetz ſei ſo klar und durchſichtig und man habe es 
im vorigen Jahre mit ſolcher Freude begrüßt, daß eine Vorberathung 
keene nach den Erklärungen des Miniſters, vollſtändig überflüſſig 
erſcheine 
1e Antrag auf Kommiſſionsberathung wird hierauf a b⸗ 
gele 
Es Lu der mündliche Bericht der Budgetkommiſſion, reg? 
den Nachweis über die Verwendung des im Etat der 
ſenbahn verwaltung für das Jahr 1874 unter Titel 49 der 
eg en und Get SC Ausgaben ausgeſetzten Dispofi- 
ion a onds von 300 Thalern. 
aen der Bud er beantragte der Referent Ahgeord⸗ 
neter Dr Hamma „auszuſprechen, daß die Rechenſchaft über 
Verwendung des im Etat der Elſenbahn verwaltung pro 1874 zu un⸗ 
vorhergeſehenen außerordentlichen 24 300000 für die Stnatseifenbahe 
nen ausgeſetzten Di Worscht r ad Thaler durch den vor⸗ 
liegenden Ge 1 nach Vorſchrift des Etatsgeſetzes pro 1874 ordnungs⸗ 
mäßig gegeben i 
Bi A Antrag der Kommiſſion wird angenommen und eine 
nochmalige Abſtimmung über denſelben abgelehnt. 
s folgt der mündliche Bericht der udgetkommiſſion über die 
Fe der Kaſſe der Oberrechnungskammer 55 das Jahr 1874. 
ace Abg. Oſterrath begründet den Antrag der Kommiſ⸗ 
fion: „Die Rechnung der Kaffe der Oberrechnungskammer für das 
Zahr 1874 wird, a fie. von dem Haufe, der Abgeordneten . 
ESCH iſt, hiermit, ſoweit fie ſich auf die preußiſche Verwaltung bezieht. 
brëngt, Gleichzeitig wird die königliche Staatsregierung zu einer 
(rung darüber aufgefordert, wesbalb der Nendant und der Kon⸗ 
troleur dieſer ar, nicht, dem Geſetz vom 25. März 1873 entſprechend, 
Kaution beſtellt haben. 
Eine e Abſtimmung über den Antrag wird für ee 
erklärt und derſelbe mit der Reſolution, letztere de A n den Wun 
des Regierungskommiſſars, Geh. Rat öttcher, an⸗ 


enommen. 
? Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die 
Umzugskoſten der Staatsbeamten. 

Abg. Windthorſt (Bielefeld) glaubt, daß das Geſetz in der vor⸗ 
liegenden Geſtalt nicht angenommen werde. Zwar könnten die nöthi⸗ 
gen Verbeſſerungen gleich im Plenum vorgenommen werden; nament⸗ 
GE muß der Miniſterwillkür, welche durch 8 5 ſanktionirt werden 
Pike dë Ende gemacht werden. Dangch wird eine Vergütung für 
Tage nicht gewährt, wenn die Verſetzung lediglich auf den n= 
trag des Beamten erfolgt. Das findet aber bei Richtern immer ſtatt 
fie ſind alſo der Willkür des WEE Dezernenten übergeben. Auch 
iſt die 
I ber nicht der Billigkeit entſprechend. Die Vergütungen für die obe⸗ 
ren Beamtenklaſſen müſſen vermindert, die der Subalternen erhöht 
werden. Vielfach ſind hier lr die Beamten ungünſtigere nr 
aufgeſtellt, als dies in ähn ichen Fällen beim Mititär der Fall iſt. 
Redner beantragt die Verweiſung der Vorlage zur Vorberatbung an 
die Budgetkommiſſion. 

Negierungskommiſſar Geh. Rath Rüdorff: Die argen Lé 
Einzelnheiten werden ſich beſſer in der Kommiſſion erörtern laſſen, 
doch muß ich beſtreiten, daß die Militärgeſetzgebung günſtigere 
ſtimmungen. trifft. 

Abg. Löwenſte in freut ſich über die bevorſtehende nie 
Regelung der Materie, ſtimmt aber in den erhobenen Bedenken mit 
dem Abg. Windthorſt überein. Die Rangklaſſen ſollen nicht hier im 
Gegenſatz zu unſerer fonftigen Geſetzgebung au recht erhalten werden. 
Der Staatsanwalt in Stektin, der vielleicht eine ſtärkere Familie hat 
als der Staatsanwalt in Magdeburg — es ſprechen keine innere 


Gründe dagegen (Heiterkeit) — erhält ee ‚geringere Vergütung, Ein 
ſolcher Zopf iſt heute nicht mehr angebracht ch die Bere WS, 


der kürzeſten Fa örſtraße iſt mit ers Rückſichtsloſigkeit geübt. 
Bedenken des Kollegen Windthorſteüber s 5 find vollſtändig gerechtfertigtz 


Hamburg, Leipzig, Münden, 


ze e ei? kaum, daß 


Skala der Beamten in 8 1 überhaupt zu verwerfen, jedenfalls 
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einem Beamten, dem man die Umzugskosten nicht vergüten will, ſagt 
man du biſt lediglich auf deinen Sos verſetzt, demjenigen aber, 
dem man aus irgend einem Grunde die Vergütung e Gute kommen 
laſſen will, ſagt man: du biſt nicht lediglich auf deinen Antrag 
verſetzt. So erreicht man durch verſchiedene Betonung Verſchiedenes 
und wir haben in dieſer Beziehung eklatante Beiſpiele gehabt. (Sehr 
a D Ich ſtimme ebenfalls für die Verweiſung der Vorlage an 
die Budgetkommiſſion. \ 

Abe. Kallenbach: Ich ſchließe mich dem Antrage auf kom⸗ 
anifferifche BE der Vorlage an, und beſchränke mich nach den 
Ausführrungen des Vorredners darauf, noch eine kleine Nachleſe von 
Exemplifikationen zu halten, welche die Unhaltbarkeit vieler Beſtim⸗ 
mungen des Entwurfs in das rechte Licht ſetzen werden. Die Ent⸗ 
ſchädigungen für die Umzugskoſten zerfallen nach dem Geſetze in zwei 
Kategorien, in die Vergütigun für allgemeine und für Transport⸗ 
koſten, woraus ich entnehme, daß unter allgemeinen Koſten die Reiſe⸗ 
Heften für den Beamten und feine Familie zu verſtehen find. Meines 
Erachtens treten an einen Beamten, der verſetzt wird, drei Erwägun⸗ 
gen heran. Zunächſt überlegt er ſich, ob er feine Möbel mitnehmen 
oder ſie verkaufen ſoll, und er wird das letztere thun, wenn die Trans⸗ 
portkoſten größer find, als die Einbuße, welche er durch den Verkauf 
der Möbel erleidet. Sodann gehter an die Regulirung feiner Schul 
den. (Große Heiterkeit.) Das iſt für ihn und andere vielleicht das 
wichtigſte, geht aber den Staat nichts an. Endlich ſieht er zu, wie er 
mit ſeiner Familie am beſten nach dem Orte (doe neuen Thätigkeit 
kommt. Nun mag es ja richtig ſein, daß ein Beamter einer niederen 
Rangklaſſe im Allgemeinen ein geringeres Mobiliar hat, als ein Be⸗ 
amter einer höheren und daß für etzteren daher der Transport der 
Möbel theurer fein kann, als für erſteren. Wenn daher auch ein 
Umzug eines Miniſters wahrſcheinlich mehr Transportkoſten verur⸗ 
ſacht als die Verſetzung eines Exekutors, ſo iſt doch der vom Geſetz 

ang allgemein aufgeſtellte Grundſatz, wonach die Transportkoſten 
kediglich von der Höhe der Rangklaſſe abhängig find, gewiß 
nicht richtig; noch weniger aber trifft er für die allgemeine 
Koſten, d. h. für die Reiſekoſten des Beamten und feiner Fnmilie 
zu. Dieſe werden nach der Art der zu Gebote; ſtehenden Transpoxt⸗ 
mittel und nach der Entfernung zu bemeſſen ſein. Zweifellos 
koſtet die Reiſe eines Miniſters von Berlin nach Potsdam, wo 
B. er Chef der Oberrechnungskammer werden foll. weniger, als 
die eines Kreisrichters, der von Berlin nach Memel verſetzt wird — 
und doch oe ee 600 Thaler und dieſer nur 100 Thaler Ent 
ſchädigung. er genöthigt iſt, mit der zen u reifen, hat natürlich 
auch mehr Unkoſten, als der, welcher mit K 
chiff fahren kann. Die hier emachte Rangordnung erſcheint nur 
ür den gerechtfertigt, der der Meinung iſt, daß Frauen und Töchter 
von Beamten der erſten eech erſter Klaſſe, Frauen und Töchter 
von ſolchen der zweiten Rangklaſſe zweiter Klaſſe, Kreisrichtertüchter 
aber dritter Klaſſe reien müſſen (Heiterkeit) — wohin dann freilich 
die Familien der Subalternbeamten plazirt werden ſollen, weiß ich 
nicht. Aus dieſen und ähnlichen Gründen beantrage auch ich die 
Verweiſung der Vorlage an die Budgetkommiſſion. 3 

Geh. Rath Rüdorff konſtatirt dem Vorredner gegenüber, daß 
Miniſter überhaupt nicht verſetzt werden. (Heiterkeit) ? 

Abg. Graf Bethuſy⸗Huc iſt zwar der Anſicht, daß die 
Nangſtufen vermindert werden müſſen, glaubt aber doch, daß man 
ganz obne ein Schema nicht werde auskommen können. 3 

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen und die Vorlage an die 
Budgetkommiſſion verwieſen. 

Damit iſt die Tagesordnung erledigt. ` 

Der Bräfident proponirt, auf die nächſte Tagesordnung die 

weite Berathung des Geſetzentwurfs über die Abtretung der preußi⸗ 
zen Eiſenbahnrechte an das Reich zu ſetzen. { 

Abg. Windthor ſt Meppen): Meine Herren! Ich bitte Sie 
zu erwägen, ob es rathſam iſt, ſchon morgen die zweite Berathung 
anzuſetzen. Die ausführlichen Reden find kaum verklungen und ber 
Niederſchlag der eigentlichen Gründe iſt noch kaum in den Geiſtern 
zu Stande gebracht, daneben iſt der ſtenographiſche Bericht noch nicht 
vorhanden. Ich muß meinerſeits hervorheben, daß es mir bei der 

weiten e ſehr darauf ankommt, die einzige Rede der Gegen⸗ 
jeite, die etwas Neues enthält, die des Finanzminiſters Camphauſen, 
wörtlich zu kennen, wir haben ſie zwar gehört, aber ſie war fo prä⸗ 
ziſe, gegen feine Gewohnheit jo verklauſulirt, paß ich glaube, man 
ann ſie nur an der Hand des Berichts recht beurtheilen. Dann 
wiſſen wir ja Alle, daß im Reichskamzleramte die allererheblichſte 
Veränderung vorgegangen iſt, wir kennen eigentlich noch nicht, wem 
wir die Bahnen verkaufen. Man ſagt, dem Reiche. Indeſſen in 
dieſem Falle war das Organ des Reiches Delbrück. Bei näherer 
Erwägung werden Sie finden, daß dieſe Veränderung für die Frage 
der zweckentſprechenden Weiterorganiſation nicht ohne Bedeutung iſt. 
Ich wünſchte, daß die öffentliche Meinung ſich weiter zu äußern Ge⸗ 
legenheit hätte, ehe wir weitergehen. In unferen Mufterftaaten, in 
England namentlich, werden ſolche Fragen nicht behandelt, bevor die 
ganze Nation Zeit hatte, ſich auszuſprechen. Die Diskuſſion wird 
gründlich erſt ſetzt beginnen, wir ſollten ein ſo raſches Tempo bei 
dieſer Lebensfrage nicht eintreten laſſen. Ich bitte jetzt wenigſtens 
um ein größeres Maß von Zwiſchenraum , ie f 

Abg. Laskeir iſt der Meinung, daß die öffentliche Meinung 
bis zur dritten Leſung und namentlich bis zur Berathung im Reichs⸗ 
tage Zeit haben werde, ſich zur Geltung zu bringen, In Rückſicht 
auf die Geſchäftslage empfiehlt es ſich, dem Vorſchlage des Prä⸗ 
ſidenten beizutreten. 5 

Der Präſädent bemerkt, daß die Druckſachen bereits am 
25. d. M. vertheilt ſeien. f N 

Abg. Windthorſt (Meppen) will ſich nicht durch die Ge⸗ 
ſchäftslage er laſſen, eine fo wichtige Frage über das Knie zu 
brechen, Ti die Entſcheidung über die Vorfrage hier in Preußen die 
wichtigſte jet. Wenn der Ki Theil der zur Berathung ſtehenden 
Geſetze unerledigt bleibt, ſo iſt das kein Nachtheil, ſondern ein Vor⸗ 
theil für das Land. CS : 

as Haus beſchließt dem Vorſchlage des Präſidenten bei⸗ 
treten. 
? Schluß 3% Uhr. Nächſte Hider Sonnabend 11 Uhr. 
(Zweite Berathung der Eiſenbahnvor age.) 


er Bahn oder dem Dampf⸗ 
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Arief⸗ und Zeitungsberichte. 


—Nn.— Berlin, 28. April. In Bezug auf die Veränderungen, 
welche im Reichskanzleramt in Folge des Rücktritts des Staatsmini⸗ 
ſters Delbrück eintreten werden, erfahren wir aus authentiſcher 
Quelle, daß der Reichskanzler beabſichtigt, jetzt ſeinen in der letzten 
Seſſion des Reichstages ausgeſprochenen Gedanken einer Bildung von 
Reichsminiſte rien auszuführen. Das zu bildende Reichsminiſte⸗ 
rium ſoll nicht wie das preußiſche Staatsminiſterium ein kollegiali⸗ 
ſches ſein, ſondern dem engliſchen Syſtem entſprechend die Verant⸗ 
wortung auf die Perſon des Vorſitzenden vereinigen. — Die von ver⸗ 
ſchiedenen Blättern ausgeſprochene Vermuthung, daß eine Abzweigung 
des Reichsjuſtizamts und der Abtheilung für Elſaß⸗Lothringen vom 
Reichskanzleramt in Ausſicht genommen ſei, wird uns beſtätigt. — 
Der „Reichsanz.“ korrigirt heut ſeine geſtrige Meldung bezüglich des 
Rücktritts des bisherigen Reichskanzleramtspräſidenten dahin, daß 
derſelbe nicht vom 1. Juli, ſondern vom 1. Juni ab erfolgt. (Auch 
„Staatsanzeiger“ können irren!) 

— Hier eingetroffener Nachricht zufolge werden der König und 
die Königin der Hellenen ſich direkt nach Kopenhagen begeben, wo 
ſie ihre Kinder bei den Großeltern laſſen werden. Sodann werden 
ſie eine Reiſe durch Europa machen, auf welcher fie auch Berlin bes 
ſuchen werden. Der Zeitpunkt ihrer hieſigen Ankunft iſt jedoch noch 
nicht beſtimmt. 


dung bei Hofe und von der hieſigen Geſellſchaft zunächſt nach Biebrich 
begeben, von wo er nach der Rückkehr des Kaiſers von Wiesbaden 


Ariſtarchi Bey hat ſich mit feiner Gemahlin rach Verabſchie⸗] dringenden Bedürfniß abgeholfen wird, da das Königr. Polen mit 
der genannten Stadt in einem ſehr lebhaften Handelsverkehr ſteht. 
Der neue Konſul in Breslau ſoll nach dem ruſſiſchen „Amtlichen 
Anzeiger“ zu der 6. Klaſſe der Beamten gehören und ein Gehalt von 
3500 Rubeln ſowie einen Kanzlei⸗Zuſchuß von 500 Rubeln beziehen. — 
Gegenwärtig beſchäftigt ſich das Komite für die Angelegenheiten des 
Königr. Polen mit dem Plane, in allen Dörfern und Gemeinden 
Getreidemagazine zu errichten. Dieſe Einrichtung, die bereits 
in ganz Rußland beſteht, hat den Zweck die Landbevölkerung gegen 
Hungersnoth zu ſchützen und für das Frühjahr die nothwendige 
Ausſaat in Bereitſchaft zu halten. Die Gemeindemitglieder ſind 
verpflichtet im Herbſt eine beſtimmte Quantität von Getreide in das 
Magazin abzuliefern, die Dr im Frühjahre zurückerhalten. Dieſe 
Magazine bieten im Falle einer Truppenzuſammenziehung zugleich den 
Vortheil einer leichteren Verpflegung. — Seit der Bauernemanzipi⸗ 
rung tritt der Fall immer häufiger ein, daß die vom polniſchen Adel 
verſchlenderten Rittergüter von Bauern gemeinſam gekauft und dann 
parzellirt werden. So ſind in der letzten Zeit allein im Kreiſe Siedlec 
in Podolien 9 große Güter von dem dort zahlreich anſäſſigen Bauern⸗ 
adel erworben worden. Bekanntlich giebt es bei uns ſehr viele Dörfer, 
deren Bewohner ehemals von den polniſchen Königen geadelt wurden 
und die gewöhnlich zuſammen nur ein Wappen beſitzen. — In den 
Elementarſchulen wird gegenwärtig eine neue Ruſſifizirungsmethode 
angewandt, um die polniſchen Schüler gleich von Anfang an mit der 
ruſſiſchen Sprache bekannt zu machen. Ein gewiſſer Strzyzewski 
hat eine ruſſiſch-polniſche Fibel herausgegeben, die mit ruſſiſchen Buch⸗ 
ſtaben gedruckt iſt und namentlich die ähnlich klingenden ruſſiſchen und 
polniſchen Worte neben einander ſtellt, wodurch den Kindern die Er⸗ 
lernung und die Ausſprache des Ruſſiſchen ſehr erleichtert wird. In 
ruſſiſchen Kreiſen verſpricht man ſich hiervon die günſtigſten Erfolge 
für die Ruſſifizirung der Schulen, während die Polen dieſe neue Maß⸗ 
regel mit nicht geringem Mißtrauen betrachten. — Ein hieſiges Bank⸗ 
inſtitut hat dieſer Tage von einem Agenten der ſerbiſchen Re⸗ 
gierung die Offerte zu einer Anleihe von einer Million Rubel 
erhalten. Die Emiſſion dieſer Anleihe ſollte in Papieren zu 6 pCt. mit 
6 monatlichen Coupons erfolgen. Auch erklärte ſich die ſerbiſche Ne= 
gierung bereit, ruſſiſche Staatspapiere a! pari anzunehmen. Da je⸗ 
doch der gegenwärtige Zuſtand Serbiens zu unſicher ſcheint, beſchloß 
das betreffende Bankinſtitut den Kredit zu verweigern und verwarf 
demgemäß die Propoſitionen der ſerbiſchen Regierung. 


CCC TREI EE ANSTEUERN EEE TEEN REETFE NT 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen 29 April. 

— Wie der „Staatsanzeiger“ meldet, hat der König den Appella⸗ 
tionsgerichts-Vize-Präſidenten, Geheimen Ober-Juſtiz-Rath von 
Kunowski in Stettin zum Erſten Präſidenten des hieſigen Appel= 
lationsgerichts ernannt und dem Waſſerbau-Inſpektor Schule⸗ 
mann in Bromberg den Charakter als Baurath verliehen. 


— r. Wollſtein, 27. April. Turn: und VBorſchuß⸗ 
verein] Während die Turnvereine in unſeren Nachbarſtädten 
theils ſeit längerer Zeit bereits eingegangen ſind, theils nur noch küm⸗ 
merlich vegetiren, nimmt der hieſige Turnverein immer mehr an Aus⸗ 
dehnung zu. Es wird nicht nur in den Sommer⸗ ſondern auch in 
den Wintermonaten fleißig geturnt. Bei der neulich, den ſtatutari⸗ 
ſchen Beſtimmungen gemäß erfolgten Neuwahl des Vorſtandes wur⸗ 
den eech reſp. wiedergewählt: Buchhändler Scholz, Kaufmann 
S. Krauſe als Turnwart, Schloſſermeiſter Liſchke als Gexäthenwart, 
Kaufmann Caro als . und Sekretär Kurz als Schriftwart. 
Dem dem Vereine vom Vorſtande unſeres Bildungsvereins gemachten 
Vorſchlage, ſich mit demſelben zu vereinigen, ſtimmte die Generalper⸗ 
ſammlung im Prinzip zwar bei, bielt aber mit der definitiven Zuſtim⸗ 
Bent einſtweilen noch zurück. — Der wore Rendant unſeres 
Vorſchußvereins, Herr Kämmerer zer egt fein Amt vom 1. Juli 
d. J. nieder, da ihn die ſtädtiſchen s ehörden zum Nendanten der 
ſtädtiſchen Sparkaſſe gewählt haben. Den Bemühungen deſſelben im 
Vereine mit den anderen Vorſtandsmitgliedern iſt es zu verdanken, 
daß der Verein während ES 12jährigen Thätigkeit noch nicht den 
geringſten materiellen Verluſt erlitten hat; derſelbe konnte trotzdem 
der Reſervefonds bereits zu einer Höhe von 6000 Mark herange⸗ 
wachſen iſt, die Dividende auf jährlich 8 bis 10 Prozent normiren. 


Schneidemühl, 27. April. [Mord.] Geſtern zwiſchen 1 
2 Uhr Nachts hat der Bahnwärter Ebert in in Bude 25 ie 
Konitz und Rittern an der Schneidemühl⸗Dirſchauer Eiſenbahn in 
einem Anfalle von Wahnſinn ſeine beiden Kinder im Alter von 3 
Jahren und reſp. 8 Monaten ermordet. Seine Ehefrau rettete ſich 
durch die Flucht durch ein Fenſter. Der Mörder iſt verhaftet. (B. 3) 


EENHEETEN ET DEED EE TELE EA Ee HEET 


Staats- und Volkswirthſchaft. 
Au 


Auch aus dem Bereich des königlich bairiſchen Te⸗ 
legraphengebiets laufen günſtige Meldungen über den Er, 12 
neuen Telegraphentarifs ein. So ſchreibk die Handelsbeilage der 
„A. Allg. Z.“ vom 13. April Folgendes: Wir find in der Lage mit⸗ 
theilen zu können, daß der jett: dem 1. März l. J. ſowohl im bairiſch⸗ 


nach Berlin nochmals hierher zurückkehren wird, um ſeine Abberu⸗ 
fungsſchreiben zu überreichen. Wie übrigens verlautet, waren dieſel⸗ 
ben Ariſtarchi Bey vor ſeiner Abreiſe noch nicht zugegangen. 

— Die Eiſenbahn⸗ Verwaltungen find, wie der „Reichsanzeiger“ 
ſchreibt, bereits vor längerer Zeit von dem Handelsminiſter au die 
durch Frachttarife ſtattfindende Begünſtigung der ausländiſchen 
Induſtrie und Produktion überhaupt hingewieſen und zu einer en 
nauen Prüfung der beſtehenden Tarife nach der gedachten Seite hin 
8 veranlaßt. Der Handelsminiſter hat durch Erlaß vom 14. 
d. M. Gelegenheit genommen, die Eiſenbahnverwaltungen, noch beſon⸗ 
ders darauf aufmerkſam zu machen, daß jene Prüfung ſich nicht etwa 
auf die Erörterung der Frage zu beſchränken hat, ob eigentliche Fracht⸗ 
disparitäten vorliegen, d. b. ob die Frachtſätze für den Transport von 
einer ausländiſchen Station nach einer inländiſchen nirgends billiger 
find, als diejenigen für den Transport von einer in derſelben Rich⸗ 
tung vorgelegenen ee Station, daß vielmehr bei dieſer Prü⸗ 
fung die Frachtſätze aller gleich weit oder näher elegenen inländiſchen 
Stationen — gleichviel nach welcher Richtung 1 dieſe im Verhält⸗ 
niß zu der inländiſchen Bezugsſtation gelegen find — in Vergleich ge⸗ 
zogen werden müſſen. So iſt z. B. die deutſche Sp rit produktion 
nicht etwa nur dann geſchädigt, wenn die Frachtſätze Hamburg⸗Baſel 
und Hamburg⸗Mannheim niedriger geſtellt ſind, als etwa Lüneburg⸗ 
Baſel und Lüneburg⸗Mannheim, oder Hannover⸗Baſel und Hannover⸗ 
Mannheim, ſondern fie iſt es auch in dem Falle, wenn die Fracht 
von gleich weit oder näher gelegenen ſchleſiſchen oder ſächſiſchen Sta⸗ 
tionen höher erteilt iſt, als jene ab Hamburg. Die Eiſenbahnver⸗ 
waltungen haben demgemäß die beſtehenden Tarife für die wichtigeren 
Konſumtions⸗ und Produktionsgegenſtände der betreffenden Bahnge⸗ 
biete einer eingehenden Prüfung in der gedachten Richtung zu unter 
ziehen. Bei Mittheilung des Ergebniſſes dieſer Prüfung wird event. 
auch eine Aeußerung darüber erwartet, ob die der ausländiſchen Pro⸗ 
duktion ꝛc. etwa gewährten Frachtbegünſtigungen entweder aufzuheben 
ſind, oder in welch anderer Weiſe deren ſchädigende Einwirkung auf die 
deutſche Induſtrie ꝛc. abzuwenden ſein möchte. 

— So eben iſt der zwölfte Jahrgang des alle zwei Jahre erſchei⸗ 
nenden und im Bureau des Juſtizminiſteriums redigirten Jah r⸗ 
buches der preußiſchen Gerichts verfaſſung ausge⸗ 

eben worden. Nach demſelben ſind gegenwärtig in den ſieben alten 

rovinzen bei 21 Appellationsgerichtsbezirken 5 Sſtadtgerichte, 234 
Kreisgerichte, 56 ſtändige und 19 periodiſche Gerichtsdeputgtionen, 
467 Gerichtskommiſſionen, 316 Gerichstagskommiſſionen und 79 Schwur⸗ 
erichte vorhanden. Die Zahl der etatsmäßigen Stellen für richter⸗ 
iche Beamte beläuft ſich auf 3158 und für die Beamten der Stgats⸗ 
anwaltſchaft auf 203. Rechtsanwälte ſind 1106 porhanden, während 
im Jahre 1874 ihre Anzahl ſich auf 1191 und im Jabre 1872 auf 
1313 belief. Mithin haben die Rechtsanwälte binnen vier Jahren 
ſich um 207 vermindert. Hierbei iſt zu bemerken, daß ihre Anzahl 
immer noch im Abnehmen begriffen iſt. Im Laufe des Jahres 1876 
überſtieg bisher der Abgang den Zugang um 10 und drei Stellen 
find gänzlich eingezogen worden. — Eine Vergleichung der etats⸗ 
mäßigen Richterſtellen mit den wirklich beſetzten ergab, daß beim Er⸗ 
ſcheinen des Jahrbuches im geſammten Gebiete der Monarchie 
137 Richterſtellen der erſten Inſtanz 7 0 ech waren. Auf die Appel⸗ 
een, Ende vertheilt, waren Vakanzen vorhanden in Halber⸗ 
ſtadt, Magdeburg, Münſter, Bann E und Frankfurt a. M. je 1, 
Greifswald, Kiel, E amm, Glogau und Ehrenbreitſtein je 2, 
Naumburg und Kaſſel je 3, Feu ind d. d. O. 4, Stettin 5, Köln 6, 
Inſterburg, Marienwerder, Celle und Brom berg 10 8, Poſen 9, 
Breslau 10, Ratibor 12, Königsberg 16 und im Bezirke des Kammer⸗ 
ſerichtes 20. In den Bezirken Köslin und Wiesbaden waren ſämmt⸗ 
iche Stellen beſetzt. Die zwanzig Vakanzen im Bezirke des Kammer⸗ 
gerichtes Wie ammtlich auf das Stadtgericht und das Kreisgericht 
zu Berlin. Dieſer auffällige Umſtand findet dadurch ſeine inge nich R 
Déi die etatsmäßigen Stellen bei beiden Gerichten neuerdings ni t 
unpeträchtlich vermehrt, aber noch nicht definitiv beſetzt worden ſind, 
weil der diesjährige Staatshaushaltsekat endgültig noch nicht Ka 
ftellt ift. — In der Stagtsanwaltſchaft find neun Stellen un eſetzt, 
darunter eine ſchon ſeit längerer Zeit beim Obertribungl. — Das 
Verhältniß der beſetzten zu den unbeſetzten Stellen geſtaltet ſich be⸗ 
deutend günftiger, als dies in früheren Zeiten der Fall war. 

— Nachdem die Lattenſtr afe als Disziplinarſtrafe für Haft⸗ 
und Gleis geng abgeſchafft worden iſt, joll dieſelbe nach einer 
neuerlichen Verfügung des Miniſters des Innern auch gegen Arbeits⸗ 
hausgefangene nicht mehr in Anwendung gebracht werden. Der 

iniſter des Innern hat die Provinzialbehörden angewieſen, darauf 
zu achten, daß in den Korrektionsanſtalten die Lattenſtrafe nicht mehr 
vorkomme. 8 

Paris, 26. April. „Le Memorial des Pyrsences“ ſchreibt: Die 
Königin Wittwe von Baiern, die unlängſt zum Katholizismus 
überging, hat eine Pilgerfahrt nach Lourdes unternommen. Sonntag 
befand ſich die hohe Reiſende mit ihrem Gefolge in Pau. Sie machte 
der Herzogin von Madrid (Gemahlin von Don Carlos) einen Beſuch 
und beſichtigte das Schloß. — Der Er-König Georg von Domp: 
ver wird bleibend nach Frankreich überſiedeln. Sein Grundbeſitz im 
unweit Wien gelegenen Penzing ſoll zum Verkauf ſtehen und der Die⸗ 
nerſchaft ſchon gekündigt fein. — Gegen den Prinzen von Orleans 
iſt von den Erben von Frangois Fourgety de Lannay, der dem unter 
dem Namen Pilippe Egalité bekannten Herzoge von Orleans 1788 
120,000 Livres vorgeſchoſſen hat, eine Klage auf Bezahlung dieſer 
Summe nebſt Zinſen erhoben worden. Die Schuld iſt jedenfalls ver⸗ 
jährt, aber die Sache wird Aufſehen erregen, und dies ſcheint man 
zu wollen. 

Nom, 24. April. Der Zuſtand des päpſtlichen Staatsſekretärs, 
Kardinals Antonelli, hat ſich in den letzten Tagen ungemein 
verſchlimmert, und der Kardinal kann das Bett nicht verlaſſen. Zu 
ſeinem früheren Leiden ſind nun vor wenigen Tagen auch eine be⸗ 
ſorgnißerregende Abnahme der Kräfte und ein leichtes Wechſelfieber 
hinzugekommen. Die Verwandten des Kardinals wurden von der 
Gefahr benachrichtigt und wachen nunmehr Tag und Nacht an ſeinem 
Krankenlager. Freitag erhielt Antonelli auch den Beſuch des Papſtes, 
der ungefähr eine halbe Stunde bei ſeinem Miniſter verweilte. Der 
Unterredung, die Pius XI. mit dem Kardinal hatte, wohnte Niemand 
bei, da gleich beim Eintreten des Papſtes alle Anweſenden das 
Krankenzimmer verlaſſen hatten. Dem Kardinal fällt auch das 
Sprechen ſehr ſchwer, da er jetzt häufig an Athembeſchwerden leidet. 

Warſchau, 27. April. [Revolutionäre Schriften. 
Konſulat. Errichtung von Getreidemagazinen. 
Güterparzellirung. Ruſſifizirung der Elementar- 
ſchulen. Projektirte ſerbiſche Anleihe) Trotz aller 
Vorſichtsmaßregeln unſerer Regierung, werden aus dem Auslande, 
namentlich aus England und der Schweiz verbotene ruſſiſche und 
polniſche Schriften eingeführt,) welche meiſt einen revolutionären 
Charakter tragen. Kürzlich find in Wilna 7 Ifraeliten und Achriſt⸗ 
liche Knaben wegen Verbreitung von verbotenen politiſchen Broſchüren 
verhaftet worden. Die Berhafteten, welche in die ſogenannten „ges 
heimen Kaſematten“ abgeführt wurden, find ein Opfer der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen ruſſiſchen Propaganda geworden, an deren Spitze bekanntlich 
Bakunin ſteht. — Unſere Regierung hat ſich nunmehr entſchloſſen ein 
ruſſiſches Konſulat in Br esla u einzurichten, wodurch einem 


württembergiſchen als im Reichstelegraphen⸗Verkehr eingeführte Wort⸗ 
Tarif, allen Erwartungen, welche man bei Aufſtellun passe ben ente 
vollſtändig entſprochen hat. Trotz der andauernden denen: at 
fo ſowohl die Zahl der beförderten Depeſchen als die Einnahme 
ierfür nicht unbeträchtlich vermehrt; hauptſächlich aber verdient her⸗ 
vorgehoben zu werden, daß die Durchſchnitts⸗Wortzahl des einfachen 
Telegramms ſich ſehr weſentlich gemindert bat — ein Beweis dafür, 
daß dem Bedürfniſſe des telegraphirenden Publikums in den meiſten 
Fällen auch mit Telegrammen von weniger als 20 Worten genügt 
werden kann. Für den Betrieb der Telegraphen⸗Anſtalten ift dieſes 
Verhältniß ſehr erwünſcht, da den erſteren dadurch ihre Aufgabe bei 
wieder vermehrtem Verkehr weſentlich erleichtert wird und ſie nicht 
genöthigt find, ihre Betriebsmittel noch mehr als ſeither und über 
das Durchſchnittsbedürfniß hinaus auszudehnen. Eine neue Zuſam⸗ 
menſtellung der Beſtimmungen über die Behandlung der telegraphi⸗ 
ſchen Korreſpondenz wird demnächſt die Preſſe verlaſſen und um den 
Selbſtkoſtenpreis an das Publikum abgegeben werden. 


* Mainz, 28. April. In der heutigen Generalverſammlun 
der Aktionäre der Heſſiſchen Ludwigsbahn wurde die erer 
Decharge ertheilt und ſodann einſtimmig beſchloſſen, eine ſechspro⸗ 
zentige Dividende zur ertheilung zu briugen, dem Erneuerungsfonds 
550,000 M., dem Reſervefonds 31, „ dem Penſionsfonds 
40,000 M. zuzuweiſen und 95,000 M. auf neue Rechnung in Vortrag 
zu bringen. Ebenſo wurde die Abänderung des § 23 der Statuten 
behufs Einſetzung einer Spezialdirektion einſtimmig genehmigt. 


u Wien, 26. April. Der Prioritätenkurator der Ebenſee⸗Iſchl⸗ 
Steyer Bahn hat, der „Preſſe“ zufolge, von dem Gerichte die Geueh⸗ 
migung zum Verkauf der Bahn an die Kronprinz⸗Rudolph⸗Bahn, ſo⸗ 
wie die Ermächtigung erhalten, die bezügliche Zahlung zu erheben 
und bei der öſterreichiſchen, Kreditanſtalt zur Auszahlung der Reſt⸗ 
quote von 10% PCt. an die Prioritätenbeſitzer zu erlegen. — Wie 
Sie Blatt erfährt, wird die Direktion der Donaudampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft der Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende 
von 10% Fl. vorſchlagen. d 
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ss Prag, 25. April. [Zur Defraudations⸗ Affaire 
der Filiale der Kreditanſtalt.] Die Akten über die 
Vorunkerſuchung find geſchloſſen und dem Gerichtshofe vorgelegt. 
Die Verhandlung ſoll zu Beginn der nächſten Schwurgerichtsperiode, 
etwa zu Anfang Juni ſtattfinden und dürfte zwei Wochen in Ans 
ſpruch nehmen, nachdem das Verhör der vorzuladenden 52 Zeugen 
allein mehrere Tage abſorbiren wird. Die Anklageſchrift umfaßt 20 
Bogen und Direktor Lederer erſcheint als Hauptangeklagter, während 
dem Oberbeamten Hampel in 12 Fällen die Mitſchuld zur Laſt gelegt 
wird. Der Faden e Seuft tritt, der Anklage gemäß, nur ſporadiſch 
in einzelnen Fällen als Complice auf,. Die Anklage ſtützt ſich auf 
$ 197 und s 201 des Strafgeſetzes über Betrug ſtrafbar nach 8 203 
und 8 204. Die Erſtreckung der Anklage auf $ 204 hat darin feinen 
Grund, weil hierzu alle Anforderungen des Geſetzes vorliegen, indem 
ein wirklich eingetretener Schade als auch ein entgangener Gewinn 
vorhanden ſind. In vergangener Woche wurden mit den Angeklagten 
die letzten Verhöre angeſtellt. 

* Paris 28. April. In der geſtrigen 5 der 
Aktionäre des Credit foncier de France theilte der Präſident deſſelben 
mit, daß die zwiſchen London und Paris geführten Verhandlungen 
betreffend die Regelung der Finanzlage Egyptens, welche auf kurze 
Zeit unterbrochen waren, wieder aufgenommen ſeien und fügte e, 
daß die Gläubiger des Khedive gute Reſultate aus dieſen Verhand⸗ 
lungen erwarten könnten. — Die Verſammlung der Aktionäre des 
Credit foncier de France hat die von deren Gouverneur geſtellten 
Anträge genehmigt und die Vertheilung einer Ergänzungsdividende 
von Fres. 23,75 beſchloſſen. Dem Reſervefonds wurde der Betrag von 
921,634 Fres. überwieſen. 

* London, 28. April. Bei der geſtrigen Wollauktion war Ade⸗ 
laide greaſy eher matt, Cape ſcoured 1 a 1% d. billiger als bei der 
vorigen Auktion. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

Königsberg i. Pr., 28. April. Nach amtlicher Mittheilung iſt 
bei der am 24. d. im vierten Wahlkreiſe des hieſigen Regierungs- 
bezirks (Landkreis Königsberg, Kreis Fiſchhauſen) ſtattgehabten Erſatz⸗ 

- wahl der Gutsbeſitzer v. d. Goltz auf Kallen, Kreis Fiſchhauſen (kon⸗ 
ſervativ), mit einer abſoluten Majorität von 5 Stimmen zum Reichs⸗ 
tagsabgeordneten gewählt worden. 

Kiel, 28. April. Sr. Maj. Schiff „Gazelle“ iſt nach faſt drei⸗ 
undzwanzigmonatlicher Abweſenheit heute Vormittag in den hieſigen 
Hafen einglaufen. 

Wiesbaden, 28. April. Kaiſer Wilhelm nahm heute Vormit⸗ 
tag die gewöhnlichen Vorträge entgegen und wohnte Nachmittags mit 
der Frau Großherzogin von Baden dem Offiziers-Wettrennen in 
Klarenthal bei. 

Naguſa 28. April. Eine kleine türkiſche Truppenabtheilung iſt 
bei Gradac, oberhalb Kleck, von einer Inſurgentenſchaar überfallen 
worden und hat dabei 50 Militärpferde und 370 Stück Hornvieh, die 
von den Inſurgenten erbeutet wurden, eingebüßt. 

Nom, 28. April. Ihre königl. Hoheiten der Prinz und die Frau 
Prinzeſſin Karl von Preußen ſind hier eingetroffen und am Bahnhofe 
von dem deutſchen Botſchafter, v. Keudell, dem militäriſchen Hofſtaate 
des Königs und anderen hervorragenden Perſönlichkeiten empfangen 
worden. Dieſelben haben im Hotel Briſtol Abſteigequartier ge? 
nommen. 

London, 27. April. Nachträgliche Meldung zum Bankausweis: 
Guthaben des Staates 5,595,000 Pfd., Zunahme 631,700 Pfd. — 
Die Kabelverbindung iſt zwiſchen Java und Auſtralien unterbrochen. 
— Unterhaus. Bei der heutigen Komiteberathung der Kauffahrteibill 
zeigte der Kanzler der Schatzkammer, Northeote, an, die Regierung 
beabſichtige einen neuen Paragraphen über die Deckladungen vorzu⸗ 
ſchlagen, welcher auf beimiſche und auswärtige Schiffe anwendbar 
ſein ſolle. Derſelbe verbietet Holzladungen auf Deck von über 3 Fuß 
Höhe. Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde Seitens der Re⸗ 
gierung die Mittheilung gemacht, daß die Königin die Titelbill ſank⸗ 
tionirt habe. Alsdann ergriff der Premier Disraeli das Wort gegen 
Anderſon, indem er ſich gegen den Antrag erklärte, die Proklamirung 
des neuen Titels bis nach Berathung des von Faweett beantragten 
Tadelsvotums zu vertagen. Faweett ſchlägt hierauf vor, die Sitzung 
zu vertagen. Indeß wird die Sitzung fortgeſetzt und erſt nach einer 
ſehr erregten Debatte geſchloſſen. — In parlamentariſchen Kreiſen 
laubt man, daß die Proklamirung des neuen Titels morgen erfolgen 
werde. 

Piymouth, 28. April. Wie der aus Newyork hier eingetroffene 
franzöſiſche Dampfer „Amérique“ berichtet, hat derſelbe auf ſeiner 
Fahrt am 24. d. den hamburger Poſtdampfer „Goethe“ unter; 
Segel angeſprochen. Der „Goethe“ hatte die Schraube verloren 
eine Aſſiſtenz durch den „Amérique“ wurde jedoch von ihm ob, 
gelehnt. 

Kopenhagen, 28. April. Durch offenen Brief des Königs iſt 
der Reichstag auf den 15. k. M. zur außerordentlichen Seſſion ett: 
berufen worden. 


Southampton, 25. April. 

Das Poſtdamopfſchiff des Norrd. Lloyd „Oder,“ Kapt, C. Leiſt, wel⸗ 
ches am 15. April von Newport abgegangen war, iſt heute 6 Uhr 
Abends wohlbehalten hier angekommen und hat nach Landung der für 
Southampton beſtimmten Paſſagiere, Poſt und Ladung 8 Uhr Abends 
die Reiſe nach Bremen fortgeſetzt. Die „Oder“ überbringt 137 
Paſſagiere und volle Ladung. 


Gewinn-Eiſte der 4. Alaſſe 153. k. preuß. Klaſſen -Totterit. 
(Rur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 

Berlin, 2. April. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung find 
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Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Fonds ⸗Courſe. 
rankfurt a. M., 28. April. Matt. indeß ziemlich belebt. 
(Schlußkurſe.] Londoner Wechſel 203, 97. Pariſer Wechſel 80, 90. 
Wiener Wechſel 168,00. Böhmiſche Weſtbahn 142. Eliſabethbahn 
123. Galizier 155. Franzoſen“) 24%. Lombarden!) 75. Nord⸗ 
weſtbahn 108. Silberrente 56%. Papierrente 53%. Aufl. Boden⸗ 
kredit 81. Ruſſen 1872 96%. Amerikaner 1885 101%. 1860 er Looſe 
95%. 1861er Looſe —, —. Kreditaktien*) 112½. Oeſterr. Natio⸗ 
nalbank 723, 00. Darmſt. Bank 97%. Berl. Bankverein 81%. rank⸗ 
furter Wechslerbank 774. Oeſt. Bank 90%. Meininger Bank 79%. 
Heſſ. Ludwigsbahn 95%. Oberheſſen 72%. Ung. Staatslooſe 135, 00. 
Ung. Schatzanw. alt 82%. do. do. neue 81. do. Oſtb.⸗Obl. II. 56. 
Centr.⸗Pacific 90%. Neichsbank 152%. 
Nach aan der Börſe: Kreditaktien 11, Franzoſen 23%, Lom⸗ 
barden 75%, 1860 er Looſe —, Nordweſtbahn —. Galizier —. 


*) per medio reſp. per ultimo. 

Wien, 28. April. Spekulationswerthe matt, Renten und Bah⸗ 
nen etwas nachgebend, Prioritäten meiſtens behauptet. 

he 0 Papierrente 64, 25. Silberrente 67, 50. 1851er 
Looſe 103, 00. Nationalbank 866, 00. Nordbahn 1785. Kreditaktien 
135, 80. Franzoſen 270, 00. Galizier 185, 00. Kaſch.⸗Oderb. 88, 50. 
Pardubitzer 115, 00. Nordweſtb. 128, 00. Nordweſtb. Lit B 41, 00. 
London 121, 50. Hamburg 59, 10. Paris 47, 90. Frankfurt 
59, 10. Amſterdam 100, 50. Böhm. Weſtbahn —, —. Kreditlooſe 
153, 00. 1860er Looſe 108, 50. Lomb. Eiſenb. 91, 75. 1864er Looſe 
127, 50. Unionbank 55, 00. Anglo⸗Auſtr. 60, 80. Napoleons 9, 64%. 
Dukaten 5, 67. Silbercoup. 104, 10. Eliſabethbahn 149, 70. Ung. 
Präml. 68, 20. D. Rchsbknt. 59, 55. 

Türkiſche Looſe 16, 50. ? SE 

Wien 28. April. Abendbörfe. Kreditaktien 138, 75, Franzo⸗ 
ſen 268, 50, Galizier 185, 00, Anglo⸗Auſtr. 61, 60, Unionbank 55, 75, 
Zombarden 91, 75, Ungariſche Kredit 117, 25, Papierrente 64, 60, 
Egypter 82, 75, Napoleons 9, 59. Auf günſtige Pariſer Courſe ſehr 
feſt und belebt. „ 2 4 

Morgen findet bis auf Weiteres die letzte hieſige Abendbörſe ftatt. 

London, 28. April, Nachm. 4 Uhr. Konſols 95716. Italien. 
proz. Rente 70%. Lombarden 7104. 3proz. Lombarden⸗Prioritäten 
alte 9546. 3proz. Lombaxden⸗Prioritäten neue 9 We. Sproz. SEN 
de 1871 9%. Drog, Ruſſen de 1872 3%. Silber 3%. Türk. An⸗ 
leihe de 1865 12%. Sproz. Türken de 1869 13%. Gro, Vexpeinigt. 
St. pr. 1885 103%. do. 5proz. fund. 1066. Oeſterreich. Silber⸗ 
rente —. Oeſterreich. Papierrente —. proz. ungar. Schatzbonds 84. 
Sean e Schatzbonds II. Emiſſ. —. Sproz. Peruaner 21%. 

panier 

Wechſelnotirungen: Berlin 20, 58. Hamburg 3 Monat 20, 58. 

Frankfurt a. M. 20, 58. Wien 12, 32. Paris 25, 45. Petersburg 30%. 
aris, 28. April. Ruhig, feſt. 

Schlußkurſe.] Zproz. Rente C, 20, Anl. de 1872 106,25, 
Italieniſche 5 pCt. Rente 71, 47%, do. Tabaksaktien, — —, do. Ta⸗ 
i 96 00 561, 25, Lombard. Eiſenbahn⸗Akt. 

„Türken de 1865 12, 75, do. de 1896 


GT 
6 Uhr. [Schlu wie Bette 
London 


Orleans 12%. Petroleum in Newyork 14, do. in P lladelphig 13%. 
Mehl 5 D. 15 C. Rother Puh jahremelgen 1 SZ A 
Mais (old mixed) 65 C. 3 
Kaffee (Rio. 178. Schmalz ( 
fort clear) 13 OG Getreidefrach 


Produkten⸗Courſe. 


Köln 28. April, Nachm. 1 Uhr. Getreidemarkt. Weizen 
Biefiger loko 22, 50, fremder loko 22, 50, per Mai 20,10, per Juli 
„70. Roggen, hieſiger loko 16,50, per Mai 15,00, per Juli 15, 05. 
Hafer, Info 19, 00, per Mai 17, 75. Rüböl, loko 33, 00, per Mai 
32, 90, per Oktober 33, 40. — Wetter: Regen. 

Bremen 28. April, Nachmittags. Petroleum Schlußbericht) 
Standard white loko und pr. Mai 11, 40 bz., 11, 50 B., pr. Juni 11, 60, 
pr. Auguſt⸗Dezember 12, 50. Feſter. i 

Hamburg, 28. April, Nachm. Getreidemarkt. Weizen loko 
feſt, auf Termine DI ` Roggen loko feſt, auf Termine ruhig. 
Wei ge vr. April⸗Mai 205 Br., 201 Gd., pr. Juni⸗ Juli pr. 
1000 Kilo 206 B., 205 G. Roggen pr. April⸗Mai 148 B., 146 
G., per Juni⸗Juli per 1000 Kilo 150 Br., 149 Gd. Hafer feſt. 
Ger ſte b. Rüböl feſt, loko 61%, per Mai 60%, pr. Oktober 


per 200 Pfd. 62%. Spiritus DL, per April 33%, pr. Mai⸗Juni 
34, pr. Juni⸗Juli 34%, pr. Auguſt⸗September pr. 100 Liter 100 pCt. 
36. Kaffee ruhig, geringer Umſatz. Petroleum feſt, Stan⸗ 


dard white loko 12, 25 B., 12, 00 G., pr. April 12, 00 G., pr. Auguſt⸗ 
Dezember 12, 00 Gd. — Wetter: Regen. 
London, 28. April. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Fremde 
e I letztem Montag: Weizen 26,760, Gerſte 6960, Hafer 
{ * 


n Engliſche Weizen unverändert, fremder matt, angekommene La⸗ 
dungen williger. Andere Getreidearten bei ſchleppendem Geſchäft un⸗ 
verändert. — Wetter: Schön. 
Liverpool, 28. April, Nachmittags. Baumwolle: (Schluß: 
bericht.) Umſatz 8000 B., davon für Spekulation und Export 1 R 
Schwach. Amerikaniſche Ankünfte ½, Surats Ye d. billiger. 
Middl. Orleans 6716, middl. amexikaniſche 64, fair Dhollerah 4%, 
middl. fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4, middl. Dholle⸗ 
rah 3%, fair Bengal 4%, good fair Broach — new fair Oomra 4%, 
God fair Oomra 4916, fair Madras 4½ , fair Pernam 6%, fair 
myrng 5%, fair Egyptian 69%. S 2 
Upland nicht unter low middling April⸗Mai⸗Lieferung 6%, Juli⸗ 
Auguſt⸗Lieferung 6% d . b 
SE 28. April. Roheiſen. Mixed numbres warrants 


58 sh ` 

Mancheſter, 28. April. 12r Water Armitage 7%, 12r Water 
Taylor 7, 20r Water Micholls 9%, 30r Watter Gidlow 10%, 
Ir Water Clayton 11%, Air Mule Mayoll 10%, Air Medio Wil⸗ 
tinion 12%, 36r Warpcops Qualität Rowland 11%, 40r Double 
E ur R 1 Donble Weſton 15%, Printers % Die 8% PD. 

5 arkt ruhig. : 

Amſterdam, 28. April, Nachm. Getreidemarkt Schlußbericht. 
Weizen loko Re auf Termine höher, per Mai 284, 
pr. November 305. Ro BAC loko ftill, auf Termine flau, pr. Mai 
177, pr. Juli 181, pr. Oktober 188. Raps pr. April 377, pr. Oktober 
392 Fl. Rüböl loko 35%, pr. Mai 35, pr. Herbſt 37. — Wetter: 


r 30 4 Br. end. e E 
Provukkenbericht (Schl 1 Weizen 
vr. Mai 28, 00, pr. Mai⸗ Juni 28, 25, 
i d fett, pr. April 60, 75, pr. Mai 60, 75, 
= Mai⸗Juni 61, 25, pr. Juli⸗Auguſt 63, 50. Küböl fteigend, pr. 
pril 79, 50 ) ai⸗Auguſt 80, 00, Ce Septem⸗ 
ber⸗Dezember 83, 00. Spiritus feſt, per April 47, 50, pr. Wi 
Auguft 47, 75. ` 


— 2e — 


Produßten-Börfe. 


Berlin, 28. April. Wind: NW. Barometer: 27,11. Thermo⸗ 
meter: + 11 R. itterung: wolkig. 
Weizen loko per 1000 Kilogr. 180—222 nach Qual. gef., Sr 
me dieſen Monat —, April⸗Mai 201,50 bz., Mai⸗Juni 201 - 201,50 
3, Juni⸗Juli 204,50--205 bz., rn dr 207,50--208,50 bz., Sept.⸗ 
Oltbr. 209,50 —210 bz. — Roggen loko per 1000 Kilogr. 145 —150 
nach Qual. gef., oft, 145—150, polnisch 151 152, inländ. 160—164, 
ordin. ruſſ. 140 — 144, mit Geruch behafteter ruſſ. 120 ab Bahn bz., 
per dieſen Monat —, Frühjahr 148,50 —148 148,50 bz. Mai⸗Juni 
46,50 146.146,50 ba, Juni⸗Juli 146 bz., Juli⸗Auguſt 146,50 ba, 
Sept.⸗Okt. 149,50 bz. — Gerſte loko per 1000 Kilogr. 141180 nach 
Dual. gef. — Hafer loko per 1000 Kilogr. 150—190 nach Qual. gef., 
oſt⸗ u. weſtpr. 166180, ruſſ. 150—180, ſchwed. 183—186, pomm. und 
meckl. 183—187 ab Bahn bz, per dieſen Monat — Frühjahr 167—166 
bz., Mai⸗Juni 163,50—163 bz., Juni⸗Juli 163.162,50 bz., Juli⸗Auguſt 
159,50 159 bz., Sept.-Oft. 155,50 154,50 bz. — Erbſen per 1000 
Kilogr. Kochwaare 178—210 nach Qual., Futterwagre 170—177 nach 
Dual. — Leinöl lofo per 100 Kilogr. ohne Faß 58 M. — Nübot 
gr 100 Kilogr. loko ohne Faß 61 bz, mit Faß —<, per bieten Monat 
pril⸗Mai 61,5—61,6—-61,5 bz., Mai⸗Juni do., Sept.⸗Okt. 63,1 bz. — 
etroleum (Standard White] per 100 a mit Faß loko 25 ab 
ahn bz., per dieſen Monat 25,5 bz., Sept.⸗Oktbr. 253 bz. — Spi⸗ 
ritus per 100 Liter A 100 pCt. = 10,000 pCt. loko ohne Faß 44,8 — 
‚6 bz. per dieſen Monat —, loko mit Faß —, per dieſen Monat —, 
April⸗Mai 44,8 ba, Mai⸗Juni do., Juni⸗Juli 45,7 45,8 ba, Juli⸗ 


Berlin, 28. April. Die auswärtigen Meldungen lauteten zwar 
nicht einheitlich, aber doch überwiegend feſt. Hier ſetzten die Courſe 
der ſpekulativen Werthe ſofort niedriger, aber doch feſt ein. Das Ge⸗ 
chäft biwegte ſich in engen Grenzen, da jede Anregung für eine grö⸗ 
ere Bewegung fehlte. Der alt keine aber wien war meiſtens been⸗ 
det und das regelmäßige Geſchäft zeigte überwiegend Verkaufsluſt auf 
Mai. Dieſelbe drückte beſonders die Notiz von Kreditaktien, welche 
jedoch Anfangs einige Schwankungen durchmachten und erſt in der 
zweiten halben Stunde raſcher nach unten gingen. Beſonders verſtim⸗ 
menden Einfluß übten die beiden unten mitgetheilten Depeſchen des 
T. B. Neben Kredit⸗Aktien traten nur noch Diskonto⸗Kommandit⸗ 
Antheile in etwas regeren Verkehr und bedangen, da noch einige Nach⸗ 
ügler ihre Deckungen e hatten, 4 bis % n E 
Im Uebrigen ſtockte der Verkehr faſt ganz. Wenngleich man in erſter 


| lich gut behauptet, Banken wen 
V 


D 


Auguſt 46,8 bz. Aug.-Sept. 478 bz, Sept⸗Okt. . — Mehl. 
Weizenmehl Nr. 0 27,50 20,50, Nr. 0 u. 1 25,50 — 21 Mk. Roggen⸗ 
mehl Nr. 0 23,50 —22, Nr. 0 u. 1 21,25 19,75 per 100 Kilogr. Brutto 
inkl. Sad, per dieſen Monat —, April⸗Mai 20,75 bz., Mai⸗Juni do., 
Juni⸗Juli 20,90 bz., Juli⸗Auguſt 21 — 20,95 bz., P E bz. 
. u. H.⸗Z. 

Breslau, 28. April. Nea Produktenbörſen⸗Bericht.] — 
Roggen (per 2000 Pfd.) nahe Monate feſter, gef. — Etr., per April 
u. April⸗Mai 146,50 G., Mai⸗Juni 145,50 —146 bz. Juni⸗Juli 147,50 
B., Juli⸗Auguſt 148,50 bz., Sept.⸗Okt. 150 B. — Weizen per April⸗ 


Mai 188 B., Mai⸗Juni —, gek. — Gi — Gerſte per April⸗Mai 
—. — Hafer per Be 180 B., April⸗Mai 172 ba, Mai⸗Juni —. 
— Raps 290 B. — Rüb öl 


d . h Ko gef. — Ctr., loko 62,50 B., 
per April u. April⸗Mai 61,50 B., Mai Juni 61,50 B., Sept.⸗Oktbr. 
61 B. — Spiritus unverändert, gef. — Liter, loko 42,70 B. 41,70 
G., per April, April⸗Mai und Mai⸗Juni 43,50 G., Juni⸗Juli 44,50 
G., Juli⸗Auguſt 45,50 B. u. G., Auguſt⸗Sept 46,50 B. Zink: 
vorgeſchriebene Marken 23,20 bz. Die Börſen⸗Kommiſſion. 

. g l (Br. Hdls.⸗Bl.) 

Stettin, 28. April. [Amtlicher Bericht.] Wetter: Bewölkt. 
Therm. + PO R. Baron. 28 5. Wind: O. 

Weizen ſtiller, pr. 1000 Kilo loko gelber 185202 M., weißer 
195206 M., . Jag — M. nom. Mai⸗Juni 205 — 205,50 M. bz., 
Br u. Gd., Juni⸗Juli 206,50 —207 M. bz., Juli⸗Auguſt 209,50 M. 
ba, Sept.⸗Okt. 210.299,50 M. bz. — Roggen matter, pr. 1000 Kilo 
loko inländ. 154162 M. Ruſſ. 142.146 M., Frühjahr — M. bz. 
Mai⸗Juni 141,50 —142 M. ba, Juni⸗Juli 142,50 M. z., Juli⸗Auguſt 


Verlag von W. Decker u. Comp. (E. Möſtel) in Polen. 
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Meteorolonifche Beobachtungen zu Poſen. 


Datum. Stunde. Ker zer fe. Therm. | Wind. | Wolkenform. 


28. April Nachm. 2] 27“ ou 34] + 7% W 2 halbheiter St. Ou. 
28. Abuds. 10 27“ 8, 76 + a e On, 
29. Morgs. 6 27“ 7%27 [ 55 SDO1 | trübe, St. 


Waſſerſtand der Wartbe. 
Bofen, am 505 April Mittags éi Meter. 


‚Da 


| Geld flüſſig. Das „L. H. T. B.“ meldete: Peſt, 28. April. Dem 


„Peſter Lloyd“ zufolge dürften die Ausgleichsverhandlungen abgebro⸗ 
chen werden, wenn nicht die immer ernſter werdende orientaliſche 
Lage beide Theile zu höherer Opferwilligkeit anregt, — Wien, 28. 
April. Wie die „N. Fr. Pr.“ ſchreibt, hat ſich die Situation merklich 
verdüſtert; die Kluft zwiſchen den beiden Kabinetten habe ſich eher er⸗ 
weitert als geſchloſſen. — Die „Pol. Corr.“ giebt jetzt die Möglichkeit 
einer akuten ungariſchen Miniſterkriſis zu. — Die Mattigkeit erhielt 
ich bis zum Schluß auf der Tagesordnung. Per Mai notiren wir: 

ranzoſen 453,50—447 Lombarden 153—151. Kreditaktien 224— 223,50. 
Faurahütte 56 6,25 — 55,50. Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 11—75 
bis 113 — 1,50 — 112. Brüſſeler Bank gewann 1,60, Zentralbank für 
Bauten 2, Aachen-Höngener 4. Der Schluß blieb matter. 


` bt Pomm III. rz. 1005 100,50 bz Centralbk. f Bautenſ4 18,75 bz G Phönix BA, Lat. B. 4 36,00 G Crefeld K. Kempen ffr. Ober ſchleſiſche B. 3 
Fonds⸗ u. Aktien⸗Börſe. de AE H. Br. kd. 5 | 99,90 G Centralbl.. Ind. u. H. 4 68,00 6 edenhutte 4 2.900 B Gera- Plauen 5 23,60 e 
Berlin, den 40 Ka? 0 a ME te? Se G Gëce? eni SC 2 Se? 10 e Laag 88,00 B 4 5 8 eg H B e = 4 | 92,60 8 G 
€ on un eld⸗] do. D. 3 emnitzer Bank⸗B. 120 ein.⸗ . . annover⸗ enbek. 7 0. 3 85,50 D 
Preußiſch Cburſe. Pr. D 8 Pfdb kd. 4 100.20 B Coburger Credit⸗V. 4 73,50 bz G Stobwaſſer Lampen 4 | 51,00 G do. II. Serie) V do. F. 100 90 B 
Conſol. Anleihe 4104,50 bz do. unk rückz. 1105 107,5 G Cöln. Ger 4 74.00 B Union⸗Eiſenwerk 46.90 bz G Leipz. Gaſchw.⸗Ms. 5 do. G. 4 | 97,25 G 
Staats⸗Anleihe |4 | 99,50 bz do, (1872 u. 74) 43 98,50 bz Danziger Bank fr. 136 bz G unter den Linden 4 | 17,00 bz G Märkiſch Poſen 5 64.60 bz do. H. 45 100,80 bz 
Staats- Schldſch. 38 93,50 bz do. (1872 u. 73)|5 101,50 bz Danziger Privatbank 4 116,50 G Wäſemann Bau V. 4 37,50 bz Magdeb.⸗Halberſt. B. 33 58,00 bz G do. v. 1869.5 103,90 bz 
Rur u. Nm. Sch do. (1874) 5 101,50 bz Darmſtädter Bank 4 | 97,30 bz Weſtend (Quiſtorp) fr. 4 10 bz B | do. do 0.5 88.50 bz G do. v. 187314 
Oe. Deichb⸗Obl 4101,50 bz Pr. Hyp⸗A. B 12043 99,00 bz G do. Zettelbank 4 93,00 G Wiſſener Bergwerk 4 28 G 12,50 G Münſter-Enſchede 5 | 10,75 bz G ] Oberſchleſ. v. 18744 98,25 G 
Berl. Stadt⸗Obl. 4102,10 bz do. do. 5 100,20 G lag Creditbank 4 10,60 G Wöhlert Maſchinen 4 | 18,00 Nordhauſen⸗Erfurt 5 35,20 bz & | do. Brieg ⸗Neiſſe hi 
do. do 3 Ges Si Eäid Bod Erh. a 3 10 DER m SE te { 11 55 1 8 5 Coſ.⸗Oderb. 3 
Stadt⸗Anl. 4101,50 bz do. do. 94,00 eutſche Ban 72,00 bz 7 preuß. Südbahn „50 bz o. do. 5 104,00 b 
Möeliproving do. 144 101,75 53 Stel. ad pe 5. 101,0 m © do. Genoſſenſch. 4 | 91,00 ee e e Rechte Oderufer Bahn 5 108,25 b | do. Niedſch. Zwgb. 53 d 
Schldv. d. B. Kfm. 5 100,40 © do. do. AR 98,00 bz G do. Hyp.⸗Bank 4 93.00 B (G Altona.-Kiel 4 1115.60 d Rheinische 4 do. Starg. Poſ. 4 | 
Pfandbriefe: 3 Kruppſche Oblig. 5 101,80 bz D 1 k Dr Bergiſch⸗Märkiſche 4 | 7875 dé Besm i oc . og do. 14 
8 S S 8 nban } b V E k f 
5 21050 55 e EE isenito-Gomm ( 11425 Ge Frein Dube ` $ 110800 8 Sea D'Late H | 1001 H ` leg. Donen 6 
zandſch. Central 4. | 94,90 bz SE De E do Prov.⸗Discont 4 | 77,25 e 10 55 Tilſit.Inſterburg 5 do. Lä, B. 5 
Kur- u. Neumärk. 35 85,50 B do. do. 18856 | 99,70 bz Geraer Bank 4 | 81,25 b Berlin Görliß # | 39,40 55 Meimar: Geraer 5 | 23,50 bz do Litt. 0,5 
"Tél 0 g ee a AL de. rien, 4510 d E, If ) Rechte Oder ufer P 103 25 53 © 
ee ® New-Urt Std⸗A 101.75 B 25 EEE Hl gem ebe D | 75,25 63 Eifenbahn- Brioritäte: [ini St 4e 87 00 G 
* Braid Ered. 4 95.00 B D. 3 ` 28 — do. Grundereditbt 4 105,20 bz 99,50 3 ES / Bu Si G Obligationen. . 18580 60 4b 100 90 6 8 
erh 3} 86.30 B Oeſt. Pap.⸗Rente 15 54.00 bz vpothek. gg d 126 5 & [Ö Cöln Minden 4 99.75 ei Be Ser #4 do. von 1862, 6448 100,00 bz B 
do. 44.3570 b3 do. Silb.⸗Rente ni 57,10 bz e THE do. Litt. B. 5 | 9775 bz do. do. 115 | 97,50 G do. » 1865 „10 00 bf 3 
do. 47.102,00 b 250 fl. 1854 ' Leipziger Creditbank 4 118,00 B „Sorau-Guben 4 10,00 bz B. do. do. 11.5 | 97,50 G do. 1869, 71, 73/5 103,00 bz B 
31 8440 do. 250 fl. 1854 | 92,50 bz do. Discontobant 4 | 71,00 B Halle Soreu ei, Mä do. v. 1874 5 103,10 B 
a 4 95,20 b5 © do. Lot eier do. Vereinsbank 4 85,25 G Je Serie ee Pen C 98% © [h. ⸗Naße. v. St. 9.44 102,25 bäi 
. > o. Lott.-A. v. 1860.5 | 97,00 b e ' 0. erie . . Ek E CH EB 
de. 44/1020 b © do. do. v. 1864 — 25300 dn de „Wöhſelbant 00 Märnſch Poſene. 19,50 bz do. UI. v. St. 9 8 85,90 8 do. U. do. 102,25 b& 
4,| 9475 bz Magdeb. Privatbank 4 1106,09 B d L Schlesw.⸗Holſtein 
Poſenſche, neue 96,50 B ung. St.⸗Eiſb.⸗A. 5 6600 bz B. [Mecklenb. Bodencredit.4 73.50 B Magd.⸗Halberſtadt 4 | 67,25 bz G o. do. Litt. B. 37 85,00 B E cb 114 
Sächſiſche 31 ' do. Looſe — 138,25 bz do. Hypoth. Bank 4 65,25 G Magdeburg ⸗Leipzig 4 233,75 bz B do. do. Litt. O 34 76,00 bz B 5 nger Hl 
ei Ga u. C4 bei 0 In 91 Meininger Creditbankſ4 78.90 Ki 15 wie Lat. =. 95,30 Je. Ku Fei ch do. 11 4 
` Gen o. o. kleine 3, 3 $ ünſter⸗Hamm d ` ' ö 0 7 
ener A 31 8450 G do, do. 11.15 80,40 bz Heicbenlabſtde Bank 8300 0 |Ntiederfchlel.-Märfifhik E KSE ek, 8 
Br ritterſch. 4 95.25 b G Italieniſche Rente ß 70,90 bz Norddeutſche Bank 4 124.50 b B ren 1 4 31,50 bz G Aa chen⸗Düſſeldo et 14 102,30 bz £ d ' 
55 ne Nord. Grunderedit 4 100,00 w o (ie a, ët 127.7 b do. do. 4 Ausländiſche Prioritäten. 
do. II. Serie 1106,20 gg 6 100 AS Kies, Ae Fan F do. do III. 4 Cllſabetb. Westbahn 5 69.80 B 
bb neue d an 8 a cee pit, ! 36,60 kt G Ode ch S an 5 985 0 G Oftpreuß, Südbahn 4 | 27,00 bz 15 SC N 4 * ` E eu 1 7705 bz G 
e U H t H `? D R n o H V H . . A hb 
Rentenbriefe: Dang d 18228 940 G El Spritacin. 4 | EE BÉLA 55 do. Dortmd.- Soeſt 4 do do. IJ | 75.00 B 
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